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Neues vom Tage.
Der sinkende Markkurs.

Berlin , 22 . Juli . Der Reichskanzler hat , wie ver¬
lautet, die Vertreter von Industrie und Banken zu
einer Besprechung eingeladen , wie dem fortwährenden
Sinken des Wertes der Reichsmark, wodurch die deutsche
Volkswirtschaft täglich um Millionen geschädigt wird,

cstcuert werden könne. Dr . Wirth ist enttäuscht, daß
er Verband trotz der Annahme des Ultimatums nichts

getan hat , um den Markkurs zu stützen.
Gegen die Spitzel.

Mannheim , 22 . Juli . Das Schöffengericht verhan¬
delte gegen den Chefredakteur der „Neuen Badischen
Landeszeitung" , Alfred Scheel, der den Stadtbeamten
Kalkenberger in Ludwigshafen beschuldigt hatte,
Epitzeldienfte für die französische Besatzung zu leisten.
Trotzdem der Beweis der Spitzelei nicht erbracht werden
konnte, kam das Gericht zu einer Freisprechung
des Beklagten, indem es ihm den Schutz des Par . 193
(Wahrung berechtigter Interessen ) zubilligte . In der
Begründung wurde gesagt, daß nicht nur der Presse, son¬
dern jedem Staatsbürger der Schutz , dieses Paragraphen
zugebilligt werden muh, wenn er in gutem Glauben
handelt und euren Spitzel bekämpft - der durch Hinter¬
bringung falscher Nachrichten dem Deutschtum unermeß¬
lichen Schaden zusügt.

Aus Sem besetzten Gebiet.
Gr . Esse» , 22 . Juli . Wie schädlich für unser gesam¬

tes Wirtschaftsleben,die Zollinie wirkt , beweist am be¬
sten die von einer amtlichen Stelle mitgeteilte Tat¬
sache, daß der Stückgutverkehr von dem besetzten Gebiet
seit Mitte Mai gesperrt ist, weil die Zollämter über¬
lastet sind . Das Iahrplanshstem , das sich gerade in
letzter Zeit so gut eingespielt hatte , wird durch die
wieder eingeführte Personenzugskontrolle ebenfalls
über den Haufen geworfen . Die Eisenbahn kann wie¬
der einmal von vorne anfangen.

Gr . Frankfurt a . M . , 22 . Juli . Die Bestrebungen
der Franzosen im Saargebiet , zur Loslösung von
Deutschland gegen die Bestimmungen des Saarbecken¬
abkommens die Frankenlöhnung einzuführen , haben,
wie aus einer Erklärung des Alten Bergarbeiterver¬
bands hervorgeht , einen sehr geschickten Weg genommen.
Durch den immer fortschreitenden und schließlich sogar
beherrschenden Einfluß des französischen Kapitals in
der Saarindustrie wurden die Industriearbeiter zur
Frankenentlöhuung gedrängt . Da die Arbeiter den
Franken in Mark umwechseln müssen , um einkaufen
zu können, wurde ein Schieberunwesen herangezüchtet,
das die Arbeiter mn den größten Teil ihres LohneS
brachte . Nunmehr versuchen die Franzosen , den wach¬
senden Unwillen der Arbeiter auszuschlachten » um di»
Krankenwährung im Saargebiet nach und nach all¬
gemein durck' zuführen und wieder einen Schritt auf
den, Weg zur Verwebchung des Saargebiet » vorwär s
zu lun.

Oberschlefie ».
Das römische Blatt „Passe " veröffentlicht einen fran¬

zösisch-polnischen Geheimvertrag , nach dem Polen sich
verpflichtet, ein Heer von 600000 Mann zu unterhal¬
ten , zu dessen Kosten Frankreich täglich einen Gold¬
franken für jeden Mann beiträgt . Falls die ober«
schlesische Frage nach dem Wunsch Frankreichs gelöst
wird, erhalten die Franzosen alle Ausbeutungsrechte in
den Bergwerkskreisen Pleß und Rhbnik , sowie 40 Pro¬
zent Kapitalbeteiligung an allen anderen Gruben Ober¬
schlesiens.

Paris , 22 . Juli . Die Blätter behaupten , der ita¬

lienische Ministerpräsident Bonomi habe
Mitteilen lassen , daß wegen der Geschäfte im Parlament
weder er noch der Minister des Aeußern Torretta vor
dem 7 . oder 8 . August an der Konferenz in Boulogne
teisnehmen konnten . Die Blätter glauben daher , daß
auch Italien nicht für den englischen Vorschlag sei.
die Konferenz am 28 . Juli abzuhalten.

Die verstümmelte Drahtmeldung.
Paris , 22 . Juli. Die französische Regierung be¬

hauptet, die Kommissare der Verbündeten m Oberschle-
sien haben einstimmig telegraphisch die sofortige Abfeu-
dung von Verstärkungen verlangt . Von englischer Serie
wird die Behauptung Ln Abrede Lestellt.

! Lord Curzon hat in London gestern abend die
! französische Antwort entgegengenommen . Er Mt an dem

englischen Standpunkt fest, daß der Oberste Rat erst
die Grenzfrage in Oberschlesien regeln müsse, dann könne
man darüber beraten , ob es nötig sei, weitere Truppen
dorthin zu senden.

Auf Schloß Rambouillet , wo Präsident Millerand
Sommerfrische hält , fand heute ein Ministerat statt,
in dem Briand seinen Standpunkt im Streit mit Lon¬
don über Oberschlesien darlegte . Wie verlautet , hat der
Ministerrat die Stellungnahme Briands gebilligt.

Die englisch-irischen Verhandlungen.
London , 22 . Juli . Gestern fand noch eine Bespie

chung Lloyd Georges mit de Balera statt, der heute
nach Irland zurückreist. Bestimmte Grundlagen für eine
Konferenz sind noch nicht gegeben, doch soll für Süd¬
irland eine eigene Verwaltung zugesichert sein bei beson¬
derem Schutz für Ulster. — Zwei konservative Mitglieder
des Unterhauses sind aus der Regierungsmehrheit ausge¬
treten , um dadurch gegen die Verhandlungen der Regie¬
rung mit den Sinn Feiner « Einspruch zu erheben.

^ Zur Abrüstungskonferenz.
London , 22 . Juli . Auf eine Anfrage im Unter¬

haus erklärte Lloyd George , durch eine freimütige
Aussprache zwischen den Seemächten könne den Flotten¬
bauplänen die Art des Wettbewerbs genommen wer¬
den , es wäre aber pflichtvergessen , die Schlagfertigkeit
der englischen Kriegsmarine in Verfall geraten zu las-

f sen ; sie müsse nach wie vor aufs beste gerüstet und
ausgebildet bleiben . (An dem englischen Flottenbau-

f plan wird demnach festgegehalten . Eine ähnliche Er-
kläruno wurde in Tokio für Japan abgeben .)
Umwandlung von Freiheitsstrafen in Geldstrafen

München, 22 . Juli . In Erwiderung einer kurzen
Anfrage teilte die Regierung im Landtag mit , daß
daS Mißverhältnis der Geldstrafen bei der Umwand¬
lung von Freiheitsstrafen in solche geändert werden müsse.
Vom Reiche sei bereits eine Aenderung des Par . 29
deS Str .-G .-B . in die Wege geleitet. Künftig soll ein

f rin Tag Freiheitsstrafe einer Geldstrafe von 150 Mk.
gleichgesetzt werden . (Bisher 15 Mk . ) Die Vorlage wird

- in nächster Zeit erscheinen und die Bestimmungen sollen
! mit dem 1 . Oktober 1921 in Kraft treten.

Briand beharrt auf der Verschleppung.
London , 22 . Juli . In der Antwortnote weigert

sich der französische Ministerpräsident Briand , wie der
»,Daily Chronicle " erfährt , der Einberufung des Obersten
Rats auf 28 . Juli zuzustimmen. Statt dessen wünscht er
die Absendung englischer Truppen nach Oberschlesien und
vor allem will er, daß England einwillige , daß Frank¬
reich eine, volle Division entsende. Es ist , wie das
Matt weiter schreibt , inzwischen bekannt geworden , daß
Frankreich die englische Zustimmung gar nicht abgewartet
hat . Die Ankunft weiterer französischer Truppen ist
nur geeignet, die Polen zu neuen Angriffen auf die
Deutschen anzureizen . Dann würden aber die Deutschen
Widerstand leisten und das ganze Land würde wieder
unter Waffen stehen . Ein neuer Grund zur Beschwerde
würde dann van den Franzosen gefunden sein und wahr¬
scheinlich würden sic „zur Strafe " — trotz der An¬
nahme des Ultimatums — das Ruhrgebiet besetzen wollen.
Gegenüber dein Vorschlag Briands , die Konferenz im
Laus des August abzuhalten , wird die britische Regierung,
ohne den Trmppennachschub grundsätzlich zu verweigern,
nochmals ersuchen , die Konferenz „ sobald wie möglich"
abzuhalten.

Ergebnis der deutschen Einfuhrabgabe in
England.

London , 22 . Juli . Das Unterhaus lehnte mit 146
gegen 23 Stimmen einen Antrag ab , die Einfuhrabgabe
auf deutsche Waren abzuschaffen . Handelsminister Horne
erklärte , das Gesetz habe sich bewährt . In den ersten
drei Wochen des -Juli seien 114 000 Pfund Sterling
an solchen Abgaben erhoben worden , während die Ein¬
nahmen im ganzen Monat Juni 69500 , im Mai 22 000
und im April 5800 Pfund betrugen.

»
Washington , 2Z. Juli . Der Senat hat die Entschlie¬

ßung Borah angenommen , nach der der Kriegssekretär
amgefordert wird , über die Stärke und Kosten der Be¬
satzungstruppen in Deutschland Bericht zu geben. Borah
will die Rückberufung der Truppen erzwingen.

Landtag.
Stuttgart , 22 . Juli

(93. Sitzung .) Abg . Konrad Hautzman » (D .d .P .) er¬
stattet den Bericht des Staatsrechtlichen Aus¬
schusses betreffend den Antrag Bazille und
Genossen ( BP . ) aus Einsetzung eine» Uuter-
suchungsausschusse». Die Rechte hatte aus Grund
des § 8 der Verfassung Württembergs «inen Unter¬
suchungsausschuß schon im März d. Z . gefordert , da
dort der Minderheit (ein Fünftel der Mitglieder ) da»
Recht gegeben ist, einen Untersuchungsausschuß z» ver¬
langen und zu erzwingen . Es sollten die Berwal-
tungsakte untersucht werden , die vermurlich verdie¬
nen getadelt oder unterdrückt zu werden . Da diese
Verwaltungsakte nicht angegeben sind , und ein Gegen¬
stand nicht näher bezeichnet ist, beantragt der staats¬
rechtliche Ausschuß : Der Antrag Bazille entspricht
nicht dem 8 8 der württ . Verfassung.

Abg . Bazille (B .P .) berief sich auf 8 8 der württ.
Befassung . Zur Feststellung des Sachverhalts sei eben
der Ausschuß , nicht das Plenum da . Bestimmte Latz-
fachen seien der 9. November 191L die Mißwirtschaft
der Soldaten - und Arbeiterrät «, der Verbrauch vy»
Regierungsgeldern , der Mißbrauch mit Theaterkarte»
und dergl . Werde der Antrag abgellhnt , so werde man
den Staatsgerichtshof des Reichs anrufen.
s Abg Bock (Z .) erklärte den Antrag Bazille in setz-
her Allgemeinheit nicht als verbindlich . Abg . Hetz»

(S .) sprach sich gegen «in schrankenloses « rch
jtSrecht dÄ Landtags a»S. Abg . Bicke» (D -Vp .)

daß sein« Partei sich der Stimme enthalte.
Darauf wird der Antrag de- Staatsrechtlichen Aus¬

schusses (Ablehnung de» llntersuchungSaus schusses) ge¬
gen Rechte und Kommunisten angenommen . Die An-
aelegenhett wird also den Staatsgerichtshof des Reich»
beschäftigen.

Hierauf wird der 3 . Nachtrag zum Staatshaushalt
1920 und der 5. Nachtrag für 1921 angenommen

Aus Stadt und Land.
llNeertele. SS . Juki ISLt.

Eraanat wurde zum ObersteuersekretLr der Steuerpraktikant
bei der Obeifinanzkafse in Stuttgart Otto Walz von
W a l d d o r f.

k . S . Sttzneg deS GemrtnderatS vom 20 . Jett . An¬
wesend : Der Vorsitzende , vom Gemeinderat 11 Mitglieder.
Um der Wohnungsnot zu begegnen , soll dem Bau von Sied¬
lungshäusern hier nun näher getreten werden. Architekt
Reiber von Freudenstadt, der in AlpirSbach derartige Häu¬
ser erstellt hat , erklärt sich bereit , auch hier den Bau von
Siedlungshäusern aufzunehwen, und macht zu diesem Zwecke
in heutiger Sitzung Vorschläge . Vor entgültiger Beschluß¬
fassung hierüber wird eine Kommission die in AlpirSbach er¬
stellten Häuser besichtigen. In Aussicht genommen ist zu¬
nächst der Bau von 2 Familien-Häusern, die bis Herbst
fertig gestellt sein sollen . AIS Baugelände ist der städtische
Sleinbruch an der Altensttigdorferstraße vorgesehen . — Zur
Vorlage kommt der HauShalt -Boranfchlag der Gemeinde
Fünfbronn gegen welchen Einwendungen nicht erhoben wer-
den . — Für das Oberschlesier -Hilstwerk wird aus der Stadt-
kaffe ein Beittag von Mk. 500 .— bewilligt. — Die Leitung
der hi- stgen Jugendherberge bittet um Einrichtung der elekk.
Beleuchtung in der Herberge, welchem Gesuch entsprochen
wird . — Daniel Lutz Gerber bittet um käufliche lleberlafsung
siädiischen Platzer bei seinem Anwesen ; vor Beschlußfassung
hierüber ist ein Augenschein vorzunehmen. — In das Was-
strleitungSnetz in der Hohenbergsträße beim Neubau Külleri-
bach sollen Hydranten eingesetzt werden. Da »on Sette»

l der betreffenden Häuferbefitzer hiezu Beiträge gewährt werden,
findet der Antrag Genehmigung. — Mühlrbesttzer Silber

f bittet um Anschluß eines 85 ? 8 -MotorS an da« elektrisch«
Starksttomnetz, was zu de« üblichen Bedingungen Zustim¬
mung findet. — Schneidermeister Gottfried Lutz hier wirb
für die Zeit vom 1 . Aug . bis 15 . Okt . als Feldhüter ange-
stellt. — Ein Verkauf von 941 Fstm. Stammholz aus Stadt¬
wald Priemen 4. und 5. Klaffe mit 235 Prozent der Forst-
toxs an die Firma Fr . Wackenhut hier findet Genehmiguug.
Ebenfalls genehmigt wird «in Streuverkaus sowie die Ab¬
gabe von Gerb rinde an die hiesige Gerbergenoflcnschast zum
Preise von Mk. 60 — per Rm . — Die Wahl der Mitglieder
des Gewerbeschulrat» , ft vorzmnhmen ; gewählt « erdeu:



W . Lutz, Paul Beck, Louis Beck , BLßler, Ackermann u.
Köhler. — Eine Eingabe des hiesigen VerkehrsausschuffeS
« egen AenLerung des FahrplanentwurfS für die Krafiwagen-
li« ie Alienfieig—Doinftetten bezw. Freudenstadt fiadet die
Unterstützung des Grmeinderais.

* Eisenbahn - Unfall. Infolge Bruchs der Kurbelstange
an dem Zug, der 7,17 Uhr gestern Abend nach Nagold ab¬
ging, entgleiste die Lokomotive etwa 100 Meter unterhalb
der Station Berneck. Der von Nagold herkommende Güter¬
zug brachte die Reisenden mit erheblicher Verspätung nach
Nagold.

* Der Vieh« >»d Tchweinemarkt in Altensteig mußte
auch diesmal verboten werden, da in Durrweiler die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist. Der Jakobi.
Krämermarkt findet gleichwohl statt.

Waldkonjert. Zu dem am Sonntag stattfindenden Wald-
konzert sollen hier noch einige Worte gesagt sein. In den
singenden Vereinen wird immer noch der Fehler begangen,
dcß die Lieder, d e Gottes schöne Natur besingen , nur in
den geschloffenen Räumen rauchersüllter Lokale gesungen wer¬
den, während sie doch dahin gehören, wo sie dem Dichter
eingegebe» wurden und wo es die fühlende Menschenbrust
«rwillkürlich zum Singen drängt , in Feld und Wald , in
Tal und Höhen. Dieser Gesichtspunkt und die Lage unserer
Stadt inmitten eines Kranzes herrlicher Wälder hat den
schon länger gehegten Gedanken einer Waldfeier verwirklichen
helfen . Die beiden Vereine Liederkranz und Harmonie wollen
wie bei Konzerten auch diesmal Zusammenwirken und in der
Hauptsache L eder vortrage», die die Liebe zum deutschen
Wald zum Ausdruck bringen. Umrahmt werden die Ctöre
von den Klängen der Stadtkapelle. Auch für die Bestie-
digung leiblicher Bedürfnisse wird gesorgt , wenn auch in
einfachem Maße . Wer also am Sonntag Nachmittag einige
frohe und weihevolle Stunden erleben will, der wandere
mit uns hinaus bis zu der Stelle , wo der Häfnerwald gegen
das Bömbachtal abfällt . In der Wahl des Platzes hat der
Verein sicher einen guten Griff getan. DaS Auge erblickt
unter sich das reizende Bömbachtal, und der Blick kann
hhnüberschweifen über das liebliche Nagoldtal zu den Wärter
und Walddoifer Höhen. Nicht nur die Mitglieder der
singenden Vereine find willkommen , sondern alle Freunde
des Waldes und des Gesangs. Und so wollen wir dem
deutschen Wald im deutschen Liede eine Huldigung dar¬
bringen und uns in der Hoffnung auf die Gunst des Himmels
auf die bevorstehende Veranstaltung freuen . k.

Es sei auch an dieser Stelle auf das MIsfiensfrst
hingrwiesen , das morgen 34 . Juli nachmittags 3 Uhr in
Zwerenberg statlfindet. Die Misstonsfreunde wissen
in welch schwierige Lage die deutschen Missionen durch die
gegenwärtigen politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse ver¬
setzt sind . Die Basler Mission ist von allen ihren seitherigen
MisstonSfelaern (Indien , Goldküste , Kamerun, Togo) vertrie¬
ben ; nur China ist geblieben . Mit starkem Glaubenswut
hat st« ein neuestArbeitsfeld in Borneo in Angriff genommen.
Auf dem letzten Mission«fest in Basel Ende Junt d. I . find
wichtig« Entscheidungen über die Fortführung der Basler
Misfionsarbeit, insbesondere auch über eine weitere Heran¬
ziehung der heimatlichen MisstonSgemeinde zur Mitleitung
und Mitberatung der Arbeit getroffen worden. Ueber diese
Fragen wird der Leiter der Basler Mission, Herr Direktor
Dipper, berichten und zugleich einen Ueberblick über die ge¬
genwärtige Lage der deutschen Missionen und der Basler
Mission insbesonders geben . Die Missionssteunde unserer
Stadt und der Nachbarorte werden gerne die Gelegenheit
benützen, den Lriter der Basler Mission, mit der unser hei
matlicheS MtsfionSleben auf dem Schwarzwald seit mehr als
100 Jahren aufs engste verknüpft ist, kennen zu lernen und
aus berufenem Mund eine Darstellung der gegenwärtigen
La ^ e unserer Mission zu hören . Missionar Vielhauer ar¬
beitet etwa IO Jahre als Missionar und Leiter de , Missions¬
schule in Bali lKamerun) in Afrika , und steht seit 3 Jahren
als Eoangelist im Dienst der allpietistischen Gemeinschafen
Württembergs . Für viele Glieder unserer hiesigen Gemeinde
und der Nachbardörfer wird es eine besondere Freude sein,
ihn bei dieser Gelegenheit zu hören. M.

— Die Hundstage nehmen am 24 . Juli ihren An¬
fang und dauern bis 24 . August.

— Besuch der Kriegergräber in Nordfrankreich . Zum
Besuch der deutschen Kriegergräber in Nordfrankreich
sollen nach dem Wunsch des Reichstags Fahrpreiser¬
mäßigungeil gewährt werden . Voraussichtlich werden
trotz der finanziellen Bedenken des Reichsverkehrsmi¬
nisteriums Sonderzüge mit Fahrpreisermäßigung zum
Besuch der Kriegergräber eingerichtet werden . Die
Verhandlungen darüber sind im Gange.

Eierpreis . Wie die Münchner „ Südd . Presse " mit¬
teilt , hat die Bezirksbauernkammer Wolfstein erklärt,
daß sie einen Eierpreis bis zu 70 Psg . für das Stück
»IS angemessen betrachtet . Das Bezirksamt Wolfstein
wird daher gegen diejenigen Händler und Aufkäufer,
die den Preis von 70 Pfg . für das Ei überschreite»
wegen Preistreiberei Vorgehen . !

* Effringe», 23. Juli . (Denkmal - Einweihung . ) Am
Sonniag den 34 . Juli , nachmittags 3 Uhr findet hier die
Einweihung des Kriegerdenkmals statt. Morgens 10 Uhr
ist ein Gottesdienst für die Gefallenen.

' Eisenbach, 33 . Juli . Dem gestrigen Bericht über das
Rast - und ErholungShaus , das hier in dcm sog. , S dank-
frieder 'schen

* Haus vom Touristenverein „Die Naturfreunde'
Ortsgruppe Saggenau , zweckentsprechend hergerichtet wird,
ist noch nachzutrogen, daß bis Milte August die Einweihung
statlfindet, an der verschiedene Gagoeuauer Vereine teilneh¬
men werden. — Mögen recht viele Erholung und Erfrischung
in Len nahen Wäldern holen und das Rauschen der Tannen-
wipseln die Gemüter, der unter ihnen Wandelnden er¬
hebend belebe».

Stuttgart , 22. IM . (Gegen die wilde « KnrS-
veranstaltungen .) Bon zuständiger Seite wird da¬
rauf aufmerksam gemacht, dW immer wieder in Stadt
und Land Unternehmen auftauchen, die unter dem Vor¬
wand der Veranstaltung von Unterricht in hauswirk
schaftlichen Fächern geschäftsmäßige Ausbeutung der Be¬
völkerung betreiben . Meist handelt es sich um Kurse
im Schnittzeichnen , Zuschneiden und Unfertigen von
Damenkleidern . Dabei wird häufig die Abnahme eines
Lehrbuchs gefordert , dessen Preis weit über den wirk¬
lichen Wert hrnausgeht . Die Bevölkerung wird wiederholt
auf das anfechtbare Geschäftsgebahren unbekannter Unter¬
nehmer aufmerksam gemacht und zur Vorsicht gemahnt.

Warnung vor Heua usfuhr. Die Württ . Land-
wirtschastskammer, der Landwirtsch . Hauptverband , der
Schwäb . Bauernverein und der Verband landw . Genos¬
senschaften warnen im wohlverstandenen Interesse der
Landwirtschaft vor der Ausfuhr von Futter , vor allem
vor dem Verkauf von Heu und Futterstroh . Die vom
Handel gebotenen hohen Preise hätten wohl etwas Ver¬
lockendes , es müsse aber darauf Angewiesen werden, daß
in manchen Landesteilen Futterknappheit herrsche . In¬
folgedessen würden viele Landwirte zur Abstoßung von
Vieh gezwungen sein, das sie später um einen höheren
Preis wieder anschaffen müßten . Diese höheren An¬
schaffungspreise für Vieh würden den jetzt erzielten hohe«
Erlös für Heu wieder verschlingen.

Hundeausstellung. Am 3 . und 4 . September
findet im Stadt . Schlachthof eine große Hundeausstellung
statt, für die 10 000 Mk . an Zuchtpreisen, 40000 Mk . an
Klassenpreisen, iowie gegen 1000 Ehrenpreise ausgesetzt
sind.

Ravensburg , 22 . IM . l ne gejalze ne Stra-
fe . ) Vor der hiesigen Strafkammer stand der Kaufmann
Rudolf Leissing von Friedrichshafen wegen uner¬
laubten Handels mit Lebens- Und Arzneimitteln und mit
-Tabakwaren . Er gab zu, ohne Berechtigung diesen Han-
del getrieben zu haben, jedoch in Unkenntnis der ge¬
setzlichen Bestimmungen . Auf Grund einer von ihm
veranlaßten falschen Rechnung hat er den Staat bei der
Verzollung von drei Eisenbahnwagen Schweizerstnmpen
um rund 58 000 Mk . hintergangen . Der Vertreter des
Landesfinanzamts Stuttgart stellte den dem Staat ent¬
zogenen Betrag durch Zollhintcrgehung auf 232 000 Mk.
fest. Das Geschäft des Leissing war sehr einträglich , so
daß er im Jnselhotel in Konstanz lebte und sich eine
Zimmereinrichtung um mehrere hunderttausend Mark be¬
schaffte . Das Gericht verurteilte ihn zu einer Gesamt-
gcldstrafe von 348 000 Mark.

Vom Bodensec , 22 . Juli . (Hochstapler .) In
den letzten Wochen hat sich ein angeblicher amerikanischer
Kapitän , der sich Charles Worth nannte , in Konstanz
aus gehalten . Er gab sich als Mitglied einer Entente¬
kommission aus , mietete sich in den ersten Konstanzen
Hotels ein, machte verschiedene Luftfahrten , auch nach
Stuttgart , und bewog einen der Flugzeugführer , ihm
Bürgschaft für ein Darlehen , das er bei einem seiner
Hoteliers in Höhe von 1500 Mk . aufnahm , zu leiste« ,
um dann mit dem Geld spurlos zu verschwinden, nur die
unbezahlten Hotelrechnungen hinterlasfend . In Friedrichs-
Hafen wurde der Gentleman festgeuommen. Die Staats¬
anwaltschaft Ravensburg traute zwar der Sache nicht,
wollte aber anscheinend in keine Schwierigkeiten mit der
Entente kommen und ließ den Schwindelhuber lausen.
Nun soll ihn in Berlin die Behörde gefaßt haben, nach¬
dem sich ein Major der sich in Konstanz aufhaltenden
Verbandskommission der Sache angenommen hatte.

Pforzheim , 22 . Juli . (Verunglückt .) Im Ha¬
genschießwalde bei Eutingen ist beim Stumpenschießen
der 28jährige verheiratete Goldarbeiter Fritz Kröner
ums Lchen g°komin ?"

Stuttgart , 22 . Juli . (Sonntagszug .) Von
Sonntag , 24 . Juli 1921 , an verkehrt bis auf weiteres
wegen des stärkeren Ausslngverkehrs Sonntags ein wei¬
terer Zug von Schorndorf nach Welzheim mit
Halt auf

'
allen Stationen : Schorndorf ab 6 .00 vorm,

(mit Anschluß von Zug 561 Stuttgart Hbhf. ab 4 . 15
vorm ., Cannstatt ab 4 .26 vorm ), Welzheim an 7 .29.

Hausach , 22 . Juli . (Unfall .) Beim Sommerauer
Tunnel stürzte der Lokomotivheizer Fischer von hier
von der Maschine eines Güterzi ' gs aus das Gleis , so daß
der ganze Zug über ihn wegging . Man fand Fijcher be¬
wußtlos , einige Finger und Zehen waren ihm abge¬
quetscht . Er erholte sich bald und befindet sich verhält¬
nismäßig wohl-

Elltvangen , 22 . Juli . (Fleischpreisabschlag ).
Ochsenfleisch kostet von heute ab 10 Mk . , Rindfleisch
9—10 Mk . , Schweinfleisch 13 - 14 Mk . , Kuhfleisch 5 bis
7 Mk . , Kalbfleisch 8—9 Mk . , Hammelfleisch 7—8 Mk.
pro Pfund.

Fközliugsn O .-A . Rottwcil , 22 . Juli . (Vaterund
Sohn verschüttet .) Der Kettenmacher Christian
Haas und sein 13-jähriger Sohn waren damit beschäftigt,
im Sandbruch der Gemeinde für sich Sand zu graben.
Beide wurden verschüttet. Vater und Sohn konnten nur
noch als Leiche geborgen werden.

Schwenningen , 22 . Juli . (Tödlicher Unfall .)
Im Ziegelwerk war der langjährige Arbeiter und Be¬
triebsratsvorsitzende Jakob Schaal aus Böhringen in der
Lehmgrube beschäftigt , als sich über ihm plötzlich eine
Lehmschicht löste, ihn zudeckte und auf der Stelle tötete.
Er hinterläßt Frau und Kinder.

Ulm , 22 . Juli . (Rote Ulanen ). Besonderer Um¬
stände halber muß die für 9 . Oktober vorgesehene Ein¬
weihung der Gedenktafel der Roten Ulanen im Münster
aus iSmntag den 30 . Oktober verschoben werden.

Vermischtes.
Bom Blitz erschlage» . In Voll (Baden ) wurden

vier Kinder , die unter einem Baum bei einem Gewitter
Schutz suchten, vom Blitz erschlagen . Zwei Geschwister
erlitten erhebliche Verletzungen.
> Frecher Diebstahl . Vor der Reichsbankstelle in Mün¬
chen öffnete ein Gauner mit einem Nachschlüssel dev
Paketpostwagen , solange der Beamte in der Bank war.
und verschwand mit einem Postbeutel , der eine halb,
Million Mark enthielt.

Baumbraud . In Bachhaupten bei Saulgau schlug
der Blitz abends in eine etwa 300jährige Buche vo»
weit über einem Meter Durchmesser , die auf einer!
Seite dürr war . Der Baum brannte sofort lichterloh
bis zum anderen Tag und ist auf 5 Meter Höhe ganz,
ausgebrannt , nur eine schwache Rinde trägt noch di« !
gewaltige Krone.

Ei « großes Fischsterben wird tm Main bei Offen¬
bach beobachtet . Tausende von Fischen jeder Größe
treiben tot oder betäubt auf der Oberfläche dahin.
Ueber die Ursache des Fischsterbens ist sicheres noch
nicht bekannt.

Explosion . In Bodio (Kanton Tessin ) wurden
die Nitrumwerke , ferner das Haus eines Ingenieurs
und die Karbtdwerke durch eine furchtbare Explosion
zerstört und die benachbarten Elektrizitätswerke stark
beschädigt. Die Feuerwehren konnten den Brand noch
nicht unterdrücken . Bis jetzt sind 20 Tote und IVO
Verwundete aus den Trümmern geborgen.

Einbruch . In die Kirche in Artstetten unweit Wien,
wo die Leichen des Erzherzogs Ferdinand und seiner
Gemahlin beigesetzt sind , wurde ein Einbruch verübt.
Die Verbrecher sind verhaftet.

General Cadorna, der frühere Generalissimus des
italienischen Heers , ist in seiner Villa in Florenz
das Opfer eines großen Einbruchs geworden . Unbe¬
kannte Täter , die es anscheinend darauf abgesehen hat¬
ten , wichtige militärische Papiere zu stehlen , drangen
in die Ville ein , zerstörten das Bild des Generals und
raubten sehr wertvolle Kunstgegenstände , Waffen und
die Auszeichnungen des Vaters des Generals.

^- crnoer urr <-
Mannheim , 21 . Juli . Der Zutrieb zum heutigen

Kleinviehmarkt belief sich auf 144 Kälber , 30 Schafe,
35 Schweine und 566 Ferkel . Die Preise stellten sich
für je 50 Kg . Lebendgewicht aus 550—700 Mk . füg
Kälber , 400- 450 Mk . für Schafe und 1100 - 1200
Mk. für Schweine ; für Ferkel auf 60—300 Mk. für dag
Stück . Stimmung : Kälberhandel mittelmäßig , Antrieb
ausverkauft ; Schweinehandel langsam , kleiner Ueber«
stand ; auch rm Ferkelhandel langsames Geschäft . Zu¬
trieb nicht ausverkauft.

Im Bottwartal ist die Ernte in vollem Gang . I»
einem Weinberg findet man schon gefärbte Trauben.

— Neue Flugpostmarlcu . Im künstlerischen Wett
bewerb für die neuen Flugpostmarken wurde der Ent¬
wurf des Prof . Ernst Aufseeser- Düsseldorf gewählt.
Das Markenbild stellt stilisiert einen herabstoßenden
Vogel dar.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berit », 33 . Ja « . Das Berliner Tageblatt er-

fährt von pr valer Seite aus Ovpel» . daß G «»eral Lereud
in der N ^ cht zum F eitap Obersch « fie « verlasse « und sich
über Prag »ach Part - begeben hat.

Noch einer Meldung des Berliner Lokalanzeigers nehmen
Lie A»Sschr,it»»ge» der J » s«rg«»1e» in Obersch ' efie» im¬
mer weiiere Ausdehnung an . In Gleiwitz wurde gestern
der Stadtteil Pelersdorf von Insurgenten lebhaft beschossen.

WTB . Berlin , 33 . Juli . Wie die Blätter aus Kassel
melden, ist der Kr. tS HerSfeld von , t««m schwere» Un¬
wetter helmgrsicht worden. ImGeiSbachtalwurden einzelne
Zöfer übersä wemmt, sodaß d>e Bewohner flüchten mußten.
Dre gesamte Ernte ist vernichtet.

WTB . B «rlta , 33 . Juli . Ans dem Steueramt in Bad
Homburg entwei deten Einbrecher Gte»erba« derole« im Ge-
samdettag von 700 000 Mk.

WTB . Kopeuhage«, 33 . Juli . Zu dm Gerüchten über
die Verhaftung deS Kapit8 »le«t»a» tS Patz'g in Dänemark
stellt , wie R tzaut Büro mttteilt, sowotl die betreff, ndc ört¬
liche Polizei wie die dänische Staatspolizei fest, daß die Ge¬
rüchte jeder Grundlage entbehre«.

WTB . London, 33 . Juli . Nach einer Reutermrldung
aus Aihen b . fi den sich unter der bei Kutahia gemachten
Best « 168 GrschLtze oller Kaliber.

WTB . « mich (OstfrüSlond). 32 . Juli . Seit heute
vormittag steht der Forst Ne»«»« alde, nordöstlich von
Ploggenburg , in Flvmwe « . ^

Mutmafittche « Werter.
Der neue Luftwirbel zieht nördlich vorüber . Am Sonn¬

tag und Montag ist trockenes und warmes Weiter mit spär¬
lichen Gewittern zu erwarten.

Druck urch Urrlag der A . Rieker 'schra Buchdrirkerel
Für idle Vchrtftleitung verantwortlich: ö« ?

M . « r .
"

» ü iSMtt
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Der am SS . Juli ds . Js . fällioe »
Vieh v« d Schrvelnemarkt ?

in Altenfieio - Siadt kann aus seuchenpolizeiliche» Srüsde « ;
» icht abgrhalte « werden. z

Der Krämermarkt findet statt . z
Nagold , den 83 . Juli 1931 . Oberamt . i

« lteusteig . Stadt. ^
Der a « D euStag , de« SS . Jsli d . I . fällige ^

Rindvieh » « . Schweinemarkt!
ist a« S seucheupolizeilicheu Gründe « Verbote « . !

Der KrämermarLt wird abgehalten.
Stadlschullheißeuamt . ^

BkkiSifikk ErWW dir ei»t««»ki>stttek !
sie dv Slech«l»grjchr Mi. i

Rach der Verordnung d«s Reichsministers der Finanzen
»rm 13 April 1931 haben diejenigen Sleuerpflichtigen, deren
Einkommen nicht dem Lohnabzug unterliegt, bi» zum Empfang
deS endgültigen Steuerbescheid » für das R - chnu» gsjahr 1930
auf die Einkommensteuer für 1931 Abschlags ahlungen zu
leisten in der Höhe, wie solche nach den Anfolderungsschrei-
ben für das Sieue ' jahr 1930 zu bezahlen waren.

A sZchlungszeüen find sür das 1 . Viertel der 15 . Juni,
für das 3 . der 15. August, für das 3 . der 15 . November
1931 , md sür das 4 . der ! 5 . Februar 1932 besiimmt.

Mi - Rücksicht darauf , daß für Zahlungen , di« nicht inner¬
halb eines Monats vom Fälligkeit,tag ab geleistet « erden,
5 Prozent Verzugs; nsen zu entrichten find (Zinsbeträge unter
5 Mark werden nicht erhoben), ersuche ich , schon vor Ttn-
treffen der Anforderungen, die in den nächsten Tagen aus-
gegeben werden , Abschlagszahlungenin der Höhe der für das
Rechnungsjahr 1930 festgesetzten Teilbeträge an die Finanz-
klsse (Postscheckkonto Stuttgart Nr . 603) bezw. di« Orts-
fieuerämter zu leisten . ^

Mteusteig , den 33 . Juli 1931 . ^

Nrravzamt : ?
J . V : RR . Hiller . i

ültonstkig.

^ Iumin1umA68ckirr6

Lmaillesesekirre

Ou88868ck1rre

Al688 !nApkann6n
dielet in scköner ^ uswskl an

« lteusteig

Bmrr 's SallWl -PeWiiieMlivier
(kein Schimmel wehr)
in Pakeis Ml . 3 .—

----- Dr. Oelker's Einmach -HUfe -----
in Pak 1s 40 Pfg.

- ------- Einmach - Tabletten ——
in R - lle mit 10 S -ück Mk . 1 .—

--- - -- Süßstoff- Tabletten - - ----
in Schachteln mit 500 Stück Mk . 8 .—

Kunst-Honig - -
ewpfieh t

in 1 Psund -PaketS Mk . 4 .70

6dr. Lursdurck jr.
VkWMN -«sKrW-ZMer
«immt entgegen

< Ausla «dswar«)
der Obige.

Alteufieig.

Dorzüqlich und preiswert
lautet das allgemeine Urteil über

Sritzver Röh« llschi«ev
Bitte um Besichtigung meines Lagers

Louis Schaible , Uhrmacher.

Altessteig.

m°5>-5chrsäers-
51eigerwsläs-
mit und ohne Süßsioff in

Flaschen zu 50, 100 und
150 Liter

Schiily 's
Apfelperle

offen, empfiehlt zu billigsten
Tagespreisen

W. Beert.
Zirka 300 Liter

hat abzugeben der Obige.

I rilimimrrirmiirlliiiirr
ältsnstslg.

LMkvA«
öMmdevt

Sie eAeldtt .ZMrgsiUMlgRWld
! HLlt am Sonntag , de « S4 . Jutt IVSI , « achmittagS

L Uhr im Gasthaus z . Drande in Gbha » se« ihre

empiieklt
ru billigsten Isgvsprvison

Kdr . Lrau 88

<S

Sür gegeWSttize BMsszelt
empfehle ich

Linäünstgiäser mit 6ummi unck filammem
verschiedene Systeme

Linmachgiäser, 6onigg!8ser , 5temguttöpfe
braun unci grau, fiaiiee- unä Teekannen,
ferner besonders preiswert gelbe 5teinreug-
schusseln in 5'atren ä l0 51 ., sowie einrein
wsschgarmturen , fisffee -, wein-, öier- unä
Liquer-Zervice in grosser Huswsbl2U äen

billigsten Preisen.

ab.
Generalversammlung

Dage - ord » « » g:
1 . Gesckäfisbericht des Obermeisters.
3 . Kassenbericht.
3 . Neuwahlen.
4 . Besprechung über LieferungSverbaud.
5 . Einzug der Beiträge.
8 . Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.
Der » « - schuh.

Extra prima

> KkrMer-TreilirlkMll
» sowie

b ls TMikUllNO
^ - « vr erstklasfige Ware -

empfiehlt

^ kaul ^ siuia8ck
^ Slreosteig.

.
üiMdlMeiiüe -

i-
beckürken keiner Operation Ocker eines isiLtiZenpecker-
banckes , wenn 8ie mein örucbbsnck„ickosi- odnekecker,
eigenes LMem , ocker ckss öruckdanck Kolumbus v .k ? !
tragen , ckas Leste was existiert , rutsedt unck ckrückt nickt,"raßs unck tlackt tragbar . Oarantie kür tsckelloses passen.
L.eib -, >ladel - u Vorkslidincken , Oerackebalter usw.
bsngjäkri ^e LrkakrunZ. kieelle Leckienung.

?ür alle Lruckieickencke kostenlos ru sprecken in
Xsßvlck kreitsx , 29. Juli von 7—10 Obr morgensim Iloloi rur kost.
8Lvä.

-8PLiLli8i . LvMklöMUMt . Lroneri8tr . 46

« ltensteig.

GarbenbSnder
kräftige Ware, gefärbt, mit länglichrundem Holzvnschluß

empfiehlt preiswert

Karl Köhler junior , Seilerei
R o s e n st r a ß e.

Beste Vez»lMeste sür MeüenieiMser.

bietet Oelegendeit ru

wirklick vorteiibaktem kinkauk
— um so mekr , als ckie kreise wiecker steigen —

äurek auLergeivöknIiLk ZroLe preiseimäLißunZen
m:

Zervobsn u.
beUruckctLöttliLivIiövt , LöttLMZ

ÜLM8t , Liötoim , köiikvi^

ÜLlblgillkü v . Mw . ll . diöit

KölilkicNg u . Nr . kklr 0iw8g

Link . , u . Lai . llkwägnÜLmlIg

körtiZg östt - ii . IiöümLMg

ööi .t -l '
Llrdöi ' V6188 v . kLiIiIZ

UzLedsMM

kör LIMgr . L1ii86ii ii. 8Mä6ii

Leäriil !ktMlw8l ! ii .6iö1.0Ng v . Mn

Voi!gM8tlve !Sö . Ubi8 . Wll . Bijit

virnälstofse
k6itW8oMMMÜiMl! . kkMM

. . KIvM . Mgr -LövLg

WollSQSii XlSLäSr - uruä

8oirirri6i '
26UMQ , unä LsiMeorä

IrLo ^ LsoliS , LiQ8sl2k6iruä6Q , ZiI ?üinx >L6Q
nncl ^ Vo11Zssm .SH ..

üitonstsig.

8«
8iedklll
VMM
8tM« II
KetrMeWW
M - ü- vliMbelii
8MteI- li.

8treUi>eIll
VSWlMlljM
MWM
8eiIlvIlM
empsieklt ru mSssigen
Preisen

^ arr/ «DecL.



Freundliche Einladung zum

wirsionzfert
in Zwerenberg

Gönnt « ,

Redner
24 Jali , nachmittags 2 Uhr

in der Kirche.
Misstonrdirektor Dipper aus Basel:
Bericht vom Basler MssionSfest ; Neueste
Nachrichten vom Missionsfeld in China u.
Borneo.
Missionar Vielhauer, früher Kamerun:
Das Evangelium eine Gottes kraft für Heiden
und Christen.
Stadtpfarrer Schlaich , Neubulach,
Schlußwort.

Vormittags , 1« Uhr Mission - Predigt
von Missionar Vielhyuer.

Alle Mission sfceund « find herzlich «ingeladen.
8v . Pfarramt.

2

Ikkster in Lltsiisteig
1» üsrbommsrlislls üorSstmdokraKsiu'Lltkm.

äsr 8üää . LinL ^ gi' -öiitmk

ekemsiige dlitAtieller ries Sisllt-Ideaiers llelldronn.
I^ itung : kictiarll Hessling.

Seunslag , Neu 23 . lull 1921

S l.u8l8piklaliönä ! W
knickt vor Ser Sckviegerwutt r, Lcknmnk in einem

^utrug von Qsrs 2iegler. kliersuk kolgt : bknr nickt
Lucken , 8ckvs » ir in einem ^ukrug von Peter Serton.
2um SckluK : Lin Ldeiroaüikt, Sckvsnic in einem ä.uk-
sug von LnrI leUkeim.

preire «er NlStre- 1. ?>sb- 4,- ttK ., 2. plstr 3.- dlk.

Programme an 6er Kasse 20 PIg.
Xassenöiknung 7/ , Otir. ^nkang 8 '/, Ukr

In kkalrgraksuiveUer
Lallet morgen Sonntag , 24. lls. . abenlls ^/,8 llkr im

Sternensaal Sieselde Vorstellung statt.

VW
Alteufteig.

Von frisch eingelroffenen Sendungen empfehle

trotz Aufschlag billigst:
Is Amerika«. Schweineschmalz

(Standard -Mmke ) 1 Pfund Mk . 13 .50

la Hamburger Stadt -Schmalz
(Marke Kreuz) 1 Pfund Mk . 14 .50

fst. Brasil . Schweineschmalz
in 4 Pfund - Dosen Brutto für Netto Mk . 45 . —

Palmin ( Schlirrck) in 1 Psd.-Tafeln
VUello«. Sslo-M« gariue in 1 Psd .-Stücken

la Salatöl glanzhell 1 Liter Mk. 16. —

fst. Sesam-SalatSl glanzhell 1 „ « 18.—

ist. Vorltms-Tafel-Oel I „ „ 20 —
la amerik. Perl -Reis i Pfund Mk. 3 .—

feinsteLafel-Boll-Reis (Rangon. Pasna , Japan)
1 Pfund Mk . 3 .50 . 4 — , 4 .50 , 5 .—

Perl-Serste . Perl-Sago , Srirffella-Srietz

Zur RsWerettM: Is TrMeuznlier
I> rv °/o fette AllgSner Stangen- Rüfe
lg ro " , » Romadoar -KSse.

Ehr. Bnrghard jr.

B r « «ck.

Vcighslz-
Mr-BrrkMs

am Montag , 28 d . M.

(Jakobifeiertag ) mitt . 2 Uhr,

bei Wirt Wurster hier aus

den gutsherrl . Waldungen

Tann Abt . Dorferweg und

Seehang : 84 Nm . Nadel¬

holz - Anbruch und 44
Reisig-Lose.

Trhrl. Rentamt.

« ltenfirig.

gut und preiswert
empfiehlt '

E. Srik.

kkinkolü ÜMs.
Ltelävrslokkv — Mloäeivaivn — LesalLartikel

VäseLs - IMotsgL» ^ MHvLraa ^ V8i88VLr8n ^ 8portsrUL8l
kle ^Ie 's Lnabsn -^ nLüge

Ü6rr6Il - ^ N2lLK8tokkMlö

MNM
LertiZe Letten , beste ? ü11unK . ecblkarbiAS , kederciickle Larekente

Damaste , eektkarbige Lett - euge , sebönste Lett -Lattune

halbleinen , hanätuebreuZe » Launn volltücber

Wolldecken , Lett -Debeirvürke , Lett -I 'üeber , l isckdeeken

UssUv kacjimänaiscde vsälsnung . vttsärlgsts krstsv.

Für Eknmachzwecke
empfiehlt

Pergament-Papier
prima Qualität , in Bogen

Salizyl-Pergament
in Rollen

die

W . Rieker '
sche Buchhandlung
« ltensteig.

Nagold.

Milchzenttifiigell
Md MeHsser

kaufen Sie am besten und
billigsten,

stets großes Lager vorrätig,

Reparaturen
werden schnellstens erledigt,

bei

Fernsprecher Nr . 111 . »il O II 8 , S kH 6 k«

^
» ltensteig.

IMsllWg.

Für die vielen Be¬
weise herzlichster Teil¬
nahme , die uns beim
Hinscheiden unseres l.
KindeS

Elfe
zu teil wurde , drnken
auf diesem Wege herzlichst
die trauernden Eltern:

August Gchaal
und Fra« Anna

geb. Hevßler.

Kirchliche Nachrichten.
s . Senat. ». Lr . 24 . Juli.

Eoangel . Gottesdienst u«
V- 10 Uhr . Lieder : 10,
442 . Kein KindergotteS-
dienst und keine Christen¬
lehre . Auch der Jung¬
frauenverein fällt aus.

DienStag , 28 . Juli abends
8 Uhr Erntrbetstunde in
der Kirche Opfer für
Anstalten der Inn . Mission.

Donnerstag keine Bibel-

G «« »i » sch . Jlngendhei « .
Die Gemeinschaftsstunde am

24 . Juli fällt aus.

Methodiftrr ge « «i« dr.

Sonntag , den 24 . Juli 1921,
vorm . ' /zlO Uhr Predigt,
vorm . 11 Uhr Sonntags¬
schule, abends 6 Uhr Predigt

Mittwoch , den 27 . Juli
abends 8 ' / » Uhr Lib .-l-
und Gebetsversammlnug.

Altensteig.

g 2ur kinmachreil *
empfehle ich:

Einkochapparate
komplett von Mk . 75 .— an

Konservengläser
Einmachgläser

SllMiriW M Ersatzteile
Paul Beck.

Wönrersberg.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem unerwarteten Hinscheiden unserer lieben

Schwiegermutter und Laute

Christine Theurer
geb . Schnitte

für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers,
den schönen Gesang des Herr » Hauptlehrers
Strohm mit den Jungfrauen , sowie für die

zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte
sagen herzlichen Dank

M« tranerndr » Hinterttirbeuen:
der Schwiegersohn:

Bernhard Wurster , Röth
die Pflegetochter:

Marg . Trey Witwe.
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